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maschinenfabrik «tili Eisengiesserei Schaffhause«

vormals J. Rauschenbach

ScliafTliausen.
H-ilfel a

Laatagäochbohr- und Stennera-Maschine
ausserordentlich bequem in der Handhabung. Auf Wunsch auch mit Naben-

ip»«p«bi bohrapparat, speziell für Wagner.

^ffj Zahlreiche Referenzen. | JMMi | Prospekte franko. ||f

Oeber$eei$cS>e Rölxer auf der 6ro$$=$cbifîabrt
nacb Basel.

(Korr.)

a.^^em bis jetjt nur ©cßleppbampfer mit 2lnßang=
Jcgtffen gaßrten rtad) 93afet ausgeführt ßaben, ift Freitag
f/m A ®bt fpe^ieü für bie Vaster gaßrt ßerge*
IteUter ytadpbatnpfer eingetroffen. ®erfelbe heifit „@t.
«ka?

'
auf feiner erften Vergreife non bem

m/ifPPboot „ißrtnj SBerthoïb gttebticß oon Vaben", ber
Veeberet Vage ©. tn. 6. ,£>. in Mannheim gefjörenb,

î"
r

^ @cf)iff ift mit 2 ®ampfmaf<ßinen für 2
öcßraubenfpfiem auSgerüfiet unb bat eine ßabefäßigteit
bon 8000 Rentner. 9ln ®ed be§ ®ampfet§ befinbet ftd)
eine mit ®ampf betriebene ^ebeoorricßtung, mittelft mel=
cßer ba§ ©cßiff feine eigene Sabung felbft auS* unb ein=
laben unb aud) oon einem ©cßiff in baS anbere über=
laben fann. ®ie Vorrichtung hat eine £ebefraft oon
5000 Mo, fobafi auch feiere SDÎafchinenteite bamit oer=
laben unb überfdjlagen merben fönnen. ®aS ©cßiff ift
auferbem mit einer ®ampfpumpe oerfeßen, um in jpa=
bariefäüen, fei eS für baS eigene ©djiff ober fei eS für
fïembe ©coiffe, fcßtieß baS eingebrungeue Sßaffer auSju=
Pumpen, um baS ©cßiff über SBaffer ju batten, bis bie
Maßnahmen jur notdürftigen 2lbbicßtung beS bureß bie
Paoarie entftanbenen SedS getroffen finb.

3)aS ®ampffd)iff mirb in Mrje nocf) eine Vorricßt=
uug erhalten, um gegebenen gaßS, wenn fich ein aitberer
.©djraubenbampfer eine ©djraube abfcßlägt, biefen foroeit
au§ bem SBaffer beben ju tonnen, baß bie Slnbrittgung
einer ©rfaßfeßraube gleich an ber Unfaßfteße erfolgen
cann. ®ieS ift gerabe für bie VaSler gaßrt außerorbenb
lieb wichtig, roeil ©cßiffSroerften auf biefer ©trede oor*
epft nicht ejeiftieren.

Mittelft ber außerorbenttieß t'räftigen ®ampfroinben,
bie forooßt feittieb als aud) quer aufgebaut finb, ift baS

^ampffebiff „<§t. VifolauS" in ber Sage, menn fiçh ein
^fbraubenbampfer aufgefahren bat, biefen frei ju gieben.
doenn ftch ein ©cßleppfdjiff fefifäßrt ift baS ®ampffcßiff
",®t. UîiîolauS" in ber Sage, beffen Sabung mittelft feiner
Reiten mit ®ampf betriebenen $ebeoorricßtung fcbnell
|u übernehmen unb ben ©cßleppfaßn felbft, roenn er ein
Aederßalten bat, mittelft feiner ®ampfpumpe über 2Baffer
SU halten.

®urdb baS ®ampffcßiff „@t. VifolauS" ift neben
^auptjroed ber regelmäßigen wöchentlichen ©üter»

„J Jberungen jroifcßen MannßeitmVafel unb vice'versa
dtettung§= bejra. VergungSmittet für bie gaßrftrede

nach Vafet gefdjaffeti, baS oon großem Sßert für bie

9Iu§übitng ber ^racßtfdjiffart nach Vafet ift.
®aS ®ampffcßiff „@t. ViMauS" gehört ber Veeberei

bereinigte ©pebiteure unb ©rfjiffer, Vßeinfaßrtfcßiffge=
feltfcbaft m. b. fp., Mannheim. ®iefe ©efeßfd)aft befißt oon
aßen 9tbeinfchiffahrtgefeÛfchaften ben größten ©cßiffs*
räum unb beförbert jährlich mit nur eigenen ©Riffen
über 1,500,000 Sonnen. ®iefe ©efeßfeßaft ift aud) an
ber oor turpem in Vafel gegrünbeten Vßeinßafen4l.=@.
Söafel roefenttieß beteiligt. ®ie $irma beabfießtigt, bie

gracßtfcßiffaßrt nad) bafel ju betreiben, unb poar für
©tüdgüter burdj ba§ ®ampffd)iff „©t. Siifolauë", welcfjeS
jroifdien Sßannheim unb bafel oerteßren foß. ®ie
roeitergehettben ®üter nad) bheinlanb, .giollanb, belgien
unb barüber hinaus toerben in Sßannheim fofort bei
2lntunft beé ®ampffchiffe§ an bie naeß biefen ißläßen
in Sabung liegenben ©cßip gebracht unb mit ber eige=
nen fpebeoorncßtung be§ ©cßiffeä „©t. SRiïolauS" in biefe
überlaben, unb umgefeßrt merben Serggüter au§ biefen
abgenommen, fo baß für ©tüdgüter eine regelmäßige
unb prompte Seförberuttng gefeßaffen ift.-

§ür ßßaffengüter roirb ber Sert'eßr bureß ©d)lepp=
fdßip ber fÇirma ausgeübt. ßBegen grad)ten ic. beliebe
man fieß an bie Zentrale ber ©efeßfeßaft in Mannheim
ober an beren Vertretung, girma ©teinaeßer & Vue ff,
Safel, ju roenben. ®ie ©efeßfeßaft ßat Sureauj iit $ran£=
furt a. SOI., Vußrort, Votterbam, Ülmfterbam unb Stint-

roerpen, uttb Vertretungen in ©traßburg, Mainj, Min,
Hamburg unb 3ßPteß-

®ie erfie Sabung beS ©cßißeS ,,©t. SltfoIauS" be=

fteßt aus jirta 2000 gentner ißitcß pine oon ber
^oljßanblung Äarl ©eßmeper, Mannßeim,
für SSilßelm Vaumann, Voltabenfabrit in
Jorgen, ©dßmib=gmfelb & ©ie., gollüon, Äauf=
mann&©öße, ^o'ljßanblung, gürid); ferner ^afer
oon Gilbert Sifig, ßeilbronn ; Meßt oon ®aube & Meper,
Mannßeim, unb bioerfen ©tüdgütern roie Mpe k. ViS^
ßer mürben befanntlicß nur Roßten naeß Vafel gebracht.

Unsere Industrie und die italienische
Einwanderung.

(Storrefyoitbeuj au§ @t. (Saücu.)

Mrjliöß tonnte man in ßiefigen geitungen fefen, baß
fich bie f?auS= unb ©runbeigentümer ber ©emeinbe
Rabiat gegenfeitig oerpfließteten, geeignete Maßregeln

Str. w ZMftr. schweiz. Hnndw.-ZeièRNg („Meisterblatt") is?

Maschinenfabrik nnä Lisengiesserei SchaMansen
vormals Uausclieràcli

is-s

uney KîKMlnb-Mssvkïnv

iWN. »»Mw'ui'llöntliell Imqiwm in ,I<zr llanààu.g. Kut VVmwoti nnoli ont àtwn-
twkruppnrnt, spMiolt kür Wugnor.

^ Tskli-eïl-ks ^ ^ pi-ospekì« ki-snlro. ^

Überseeische tjöiser auf à kress-SchiNaftrl
nach Lasel.

(Korr.)

.^.Nachdem bis jetzt nur Schleppdampfer mit Anhang-
Ichlsfen Fahrten nach Basel ausgeführt haben, ist Freitag

„ " 1"- Mai ein speziell für die Basler Fahrt herge-
IteUter Frachtdampfer eingetroffen. Derselbe heißt „St.

^ ' ^ud war auf seiner ersten Bergreise von dem
Schleppboot »Prinz Berthold Friedrich von Baden", der
Reederei Page G. w. b. H. in Mannheim gehörend,

à Schiff ist mit 2 Dampfmaschinen für 2
Schraubensystem ausgerüstet und hat eine Ladefähigkeit
von 8000 Zentner. An Deck des Dampfers befindet sich
eine mit Dampf betriebene Hebevorrichtung, mittelst wel-
cher das Schiff seine eigene Ladung selbst aus- und ein-
laden und auch von einem Schiff in das andere über-
laden kann. Die Vorrichtung hat eine Hebekraft von
5000 Kilo, sodaß auch schwere Maschinenteile damit ver-
laden und überschlagen werden können. Das Schiff ist
außerdem mit einer Dampfpumpe versehen, um in Ha-
variefällen, sei es für das eigene Schiff oder sei es für
fremde Schiffe, schnell das eingedrungeue Wasser auszu-
pumpen, um das Schiff über Waffer zu halten, bis die
Maßnahmen zur notdürftigen Abdichtung des durch die
Havarie entstandenen Lecks getroffen sind.

Das Dampfschiff wird in Kürze noch eine Vorricht-
ung erhalten, um gegebenen Falls, wenn sich ein anderer
Schrauoendampfer eine Schraube abschlägt, diesen soweit
aus dem Wasser heben zu können, daß die Anbringung
einer Ersatzschraube gleich an der Unfallstelle erfolgen
kann. Dies ist gerade für die Basler Fahrt außerordent-
ach wichtig, weil Schiffswerften auf dieser Strecke vor-
erst nicht existieren.

Mittelst der außerordentlich kräftigen Dampfwinden,
me sowohl seitlich als auch quer aufgebaut sind, ist das
Dampfschiff „St. Nikolaus" in der Lage, wenn sich ein
Schraubendampfer aufgefahren hat, diesen frei zu ziehen.
Wenn sich ein Schleppschiff festfährt ist das Dampfschiff
»St. Nikolaus" in der Lage, dessen Ladung mittelst seiner
eigenen mit Dampf betriebenen Hebevorrichtung schnell
M übernehmen und den Schleppkahn selbst, wenn er ein
-i-eck erhalten hat, mittelst seiner Dampfpumpe über Wasser
M halten.

Durch das Dampfschiff „St. Nikolaus" ist neben

b ex ».
Hauptzweck der regelmäßigen wöchentlichen Güter-

.Avrderungen zwischen Mannheim-Basel und và'versa
Rettungs- bezw. Bergungsmittel für die Fahrstrecke

nach Basel geschaffen, das von großem Wert für die

Ausübung der Frachtschiffart nach Basel ist.

Das Dampfschiff „St. Nikolaus" gehört der Reederei
Vereinigte Spediteure und Schiffer, Rheinfahrtschiffge-
sellschaft m. b. H., Mannheim. Diese Gesellschaft besitzt von
allen Rheinschiffahrtgesellschaften den größten Schiffs-
räum und befördert jährlich mit nur eigenen Schiffen
über 1,500,000 Tonnen. Diese Gesellschaft ist auch an
der vor kurzem in Basel gegründeten Rheinhafen-A.-G.
Basel wesentlich beteiligt. Die Firma beabsichtigt, die

Frachtschiffahrt nach Basel zu betreiben, und zwar für
Stückgüter durch das Dampfschiff „St. Nikolaus", welches
zwischen Mannheim und Basel verkehren soll. Die
weitergehenden Güter nach Rheinland, Holland, Belgien
und darüber hinaus werden in Mannheim sofort bei
Ankunft des Dampfschiffes an die nach diesen Plätzen
in Ladung liegenden Schiffe gebracht und mit der eige-
nen Hebevorrichtung des Schiffes „St. Nikolaus" in diese
überladen, und umgekehrt werden Berggüter aus diesen
abgenommen, so daß für Stückgüter eine regelmäßige
und prompte Beförderunng geschaffen ist.

Für Massengüter wird der Verkehr durch Schlepp-
schiffe der Firma ausgeübt. Wegen Frachten ec. beliebe
man sich an die Centrale der Gesellschaft in Mannheim
oder an deren Vertretung, Firma Steinacher A Rueff,
Basel, zu wenden. Die Gesellschaft hat Bureaux in Frank-
suri a. M., Ruhrort, Rotterdam, Amsterdam und Ant-
werpen, und Vertretungen in Straßburg, Mainz, Köln,
Hamburg und Zürich.

Die erste Ladung des Schiffes „St. Nikolaus" be-
steht aus zirka 2000 Zentner Pitch-pine von der
Holzhandlung Karl Schwerer, Mannheim,
für Wilhelm Baumann, Rolladenfabrik in
Horgen, Schmid-Jmfeld k Cie., Zollikon, Kauf-
mannàGôtze, Holzhandlung, Zürich; ferner Hafer
von Albert Eisig, Heilbronn ; Mehl von Taube à Meyer,
Mannheim, und diversen Stückgütern wie Kaffee ec. Bis-
her wurden bekanntlich nur Kohlen nach Basel gebracht.

Unsere industrie untl Nie italienische
Kinwanaerung.

(Korrespondenz aus St. Gallen.)

Kürzlich konnte man in hiesigen Zeitungen lesen, daß
sich die Haus- und Grundeigentümer der Gemeinde
Tablat gegenseitig verpflichteten, geeignete Maßregeln
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